
SORTIMENT
Lobelien-Sortenprüfung des 
AK B&B an sechs Standorten

Im Versuchsjahr 2013 prüfte der „Arbeitskreis Beet- und Balkon-
pflanzen“ ein Sortiment vegetativ vermehrter Lobelien im Freiland. 
Von den 30 geprüften Sorten war der überwiegende Teil an allen 
sechs Standorten vertreten. Große Unterschiede gab es zwischen 
dem Süden (Stuttgart) und dem Norden (Bad Zwischenahn).
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Die Art des Gefäßes unterschied sich an 
den verschiedenen Standorten. Wäh-
rend die Mehrzahl der Versuchsstand -
orte die Lobelien in Balkonkästen ge-
prüft hat, wurden an zwei Standorten 
Ampelgefäße bepflanzt und an einem 
Standort Container. Zusätzlich zur Prü-
fung im Pflanzgefäß stand an den Stand-
orten Dresden und Erfurt die Eignung 
als Beetpflanze im Fokus.

Getopft wurde je nach Standort und 
Liefertermin in Woche 9 oder 10. Die 
Anzucht erfolgte bei Temperaturen zwi-
schen 13 und 15 °C (Soll-Temperatur). 
Ab Mitte Mai begann für die Gefäß-
pflanzung die Prüfung im Freiland. Wit-
terungsbedingt war eine Beetpflanzung 
erst Ende Mai (Woche 21) möglich. Die 
erste Bonitur an allen Standorten wurde 
34
n Woche 22 durchgeführt, die letzte 
onitur in Woche 36.
Als ganz allgemeines Fazit kann fest-

estellt werden, dass fast alle Sorten ab 
itte bis Ende Juli in ihrer Reichblütig-

eit nachlassen, exemplarisch zeigen 
ies die Abbildungen 1 bis 6. Dabei ist es 
nerheblich, ob es sich um eine Gefäß- 
der Beetpflanzung handelt.
Wie die Ergebnisse aus Veitshöch-

eim zeigen, kann man bei vielen Sorten 
urch einen kräftigen Rückschnitt eine 
ute Reichblütigkeit bis zum Herbst 
rzielen. Vom Rückschnitt bis zu neuer 
lütenpracht muss je nach Sorte mit drei 
is vier Wochen gerechnet werden. Der 
ückschnitt sollte unbedingt vor dem 
insetzen der ersten Absterbeerschei-
ungen erfolgen, um eine gute Regene-
‘

ation zu ermöglichen. Später im Text, 
ei der Bewertung der einzelnen Sorten, 
ird darauf näher eingegangen.

onne und Niederschläge
er Witterungsverlauf war in diesem 

ahr für viele Beet- und Balkonpflanzen 
ine echte Herausforderung. Während 
n den Frühjahrsmonaten in der An-
uchtphase die Sonnenscheinstunden 
llerorts deutlich niedriger waren als 
012, zeigte sich der Juli als wahrer Som-
ermonat und brachte über Wochen, 

is in die erste Augustdekade, Sonne 
ur. Die Abbildungen 7 und 8 zeigen die 
xtreme Witterungssituation am Stand-
rt Quedlinburg.
Mai und Juni waren vielerorts durch 
iederschläge weit über dem langjähri-
‘Africo Speedy Lavender’ (Kühne) am 7. Juni 2013 (Woche 23)
 Anabel Brilliant Blue’ (Bongartz) am 7. Juni 2013 (Woche 23)
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gen Mittel gekennzeichnet. Dieser Wit-
terungsverlauf bereitete manchen Sorten 
größere Probleme, vor allem wenn die 
Niederschläge mit kräftigem Hagel ein-
hergingen wie in Dresden.

In Stuttgart führte ein Starkregen Mit-
te Juli zu großem Schaden, von dem sich 
die Pflanzen im weiteren Jahresverlauf 
nicht mehr vollständig erholen konnten. 
Das erklärt auch die stark differierenden 
Boniturnoten von Stuttgart zu den 
 anderen Versuchsstandorten, wo die 
November 2013   Gärtnerbörse
etterfestigkeit weitgehend mit gut und 
ehr gut eingeschätzt wurde.
In der Regel begeistern die Lobelien ab 
itte Mai bis Mitte Juli mit ihren über-

us zahlreichen Blüten und der guten 
ernwirkung. Da die Saison der Beet- 
nd Balkonpflanzen Mitte April be-
innt, lassen sich Lobelien oft schwerer 
erkaufen als bereits sehr gut blühende 
ndere Gattungen, wie zum Beispiel 
etunien. Der Arbeitskreis Beet- und 
alkonpflanzen hat daher in diesem Jahr 
‘

uch die Frühzeitigkeit von Lobelien ge-
rüft. Die Ergebnisse sind im Branchen-
uch Zierpflanzenbau 2014 der Gärt-
erbörse, das im Oktober dieses Jahres 
rschienen ist, nachzulesen.
Das Problem der Langlebigkeit von 

obelien, um einen guten optischen 
indruck bis zum Ende der Saison zu 
ieten, war im Rahmen der Sortenprü-
ung ein Kriterium der Versuche. Wie 
ereits beschrieben, kann durch einen 
echtzeitigen Rückschnitt die Blühdauer 
eutlich verlängert werden.

ässe im Wurzelbereich
in weiterer Einflussfaktor ist die 
urchlässigkeit von Substrat oder Bo-
en, um stauende Nässe im Wurzel -
ereich zu vermeiden. Ein Vergleich von 
wei Pflanzungen in sehr unterschied -
ichen Bodenqualitäten zeigte deutlich, 
ass die Ausfallrate ab Ende Juni auf 

eichtem durchlässigem Substrat we-
entlich geringer war als auf schwerem 
oden mit einem enormen Wasserhalte-
ermögen.
Bei Gefäßbepflanzungen ist auf eine 

leichmäßige Wasserversorgung zu 
chten. Gefäße mit einem zu geringen 
ubstratvolumen neigen sehr schnell 
um Austrocknen und führen zu Tro-
kenschäden.
Es kann aber auch gerade bei kleinen 
efäßen zu einer permanenten Über-

ersorgung mit Wasser und Nährstoffen 
ommen mit der Folge, dass die Wurzeln 
Vor einem Starkregen: Blick auf die Lobelien in Stuttgart-Hohenheim in Woche 26
‘Curaçao Indigo Blue’ (Selecta) am 7. Juni 2013 (Woche 23)
 Fazit’ (Poike) am 7. Juni 2013 (Woche 23) (alle LVG in Erfurt)
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 geschädigt werden und frühzeitig ir -
reversible Schäden an der gesamten 
Pflanze zu verzeichnen sind. Dabei ist 
die Empfindlichkeit gegenüber zu viel 
Nässe stark sortenabhängig.

An einem Standort wurde bei einigen 
Sorten Sclerotinia als Ursache der früh-
zeitigen Entwicklung von braunen Trie-
ben identifiziert. Um befallene Pflanzen 
für die Saison zu „retten“, sind eine 
schnelle Behandlung mit wirksamen 
Fungiziden sowie ein sofortiger Aus- 
oder Rückschnitt notwendig.
36
este Reichblütigkeit
Hot Waterblue’, ‘Bella Acqua’ und 
Cobalt Star’ waren die Sorten mit der 
esten Reichblütigkeit bis zum Ende der 
rüfung an allen Standorten. Im Juni 
nd Juli bewerteten alle Versuchsanstel-

er die überwiegende Anzahl der Sorten 
it sehr gut in Bezug auf Reichblütigkeit 

nd Gesamteindruck. Die weitere Beur-
eilung war zum Teil sehr unterschied-
ich. Nachfolgend wird ein Überblick zu 
en geprüften Sorten (in alphabetischer 
eihenfolge) gegeben.
‘

Africo Shine’ (Kühne)
at mittelblaue Blüten mit einem sehr 
roßen weißen Auge. Die Blüten sind 
roß, die Pflanze hat kräftige kantige 
tängel mit guter Verzweigung. Sie ist 
ehr kurz und kompakt, der Habitus ist 
her aufrecht. Die Sorte wuchs in der 
mpel ebenfalls aufrecht und nicht 
berhängend, sodass keine Empfehlung 
ür die Verwendung als Ampelpflanze 
egeben werden kann. Abgeblühte 
lüten werden braun und stören.

Africo Speedy Blue’ (Kühne)
ntwickelt mit ihren kleinen mittel -
lauen Blüten und weißem Auge runde 
üsche, die dicht und reich verzweigt 
ind. Der Wuchs ist leicht aufrecht. An 
llen Standorten waren die Reichblütig-
eit sowie der Gesamteindruck bis zum 
nde der Bewertung sehr gut.

Africo Speedy Lavender’ (Kühne)
berzeugte an allen Standorten mit ihrer 
artvioletten Blütenfarbe mit weißem 
uge, einem aufrecht-runden Wuchs 
nd einer sehr reichen Verzweigung. 
ie Reichblütigkeit war an allen sechs 

tandorten sehr gut und ausdauernd.

Anabel Blue’ (Bongartz)
st eine starkwüchsige Sorte mit mittel-
lauen Blüten und einem kleinen wei-
en Auge. Die Sorte ist gut verzweigt 
nd reich blühend mit etwas langen, 
ufrechten Trieben. Bis Woche 28 wur-
‘Bella Acqua’ (Dümmen) im Beet am 12. Juli 2013 (Woche 28) (alle LVG in Erfurt)
‘Blue Heaven’ (Brandkamp) im Beet am 12. Juli 2013 (Woche 28)
 Curaçao Compact Dark Blue’ (Selecta) im Beet am 12. Juli 2013
Gärtnerbörse   November 2013
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den an allen Standorten sehr gute Boni-
turnoten für Reichblütigkeit und Ge-
samteindruck vergeben. Die Parzellen 
auf dem Beet waren einheitlich im 
Wuchs. Nach dem Rückschnitt in Wo-
che 29 entwickelten sich die Pflanzen 
rasch und zeigten nach wenigen Wo-
chen einen buschigen und kompakten 
Habitus mit enormer Reichblütigkeit bis 
zum Ende der Prüfung in Woche 36. 
Ohne Rückschnitt traten ab Woche 31 
deutliche Abbauerscheinungen auf.

‘Anabel Brilliant Blue’ (Bongartz)
ist ebenfalls eine starkwüchsige Sorte 
mit etwas kleineren Blüten als ‘Anabel 
Blue’ in kräftigem Königsblau mit klei-
ner weißer Mitte. Die sehr gute Reich-
blütigkeit dauerte etwas länger an im 
Vergleich zu ‘Anabel Blue’. An den meis-
ten Standorten konnte eine große Reich-
blütigkeit auch ohne Rückschnitt bis 
Mitte August beobachtet werden. Der 
Rückschnitt in Woche 29 führte zu 
Pflanzen mit gutem neuem Durchtrieb 
und gesundem grünem Laub. Im Ampel-
gefäß entwickelten die Pflanzen einen 
sehr harmonischen Habitus.

‘Anabel Violet Whiskers’ (Bongartz)
ist im Gegensatz zu den anderen beiden 
Sorten der Serie eher mittelstark im 
Wuchs und hat kleinere violett-rosafar-
bene Blüten mit magentaroten Streifen 
im Zentrum. Die Triebe wachsen etwas 
aufrecht. Die Pflanzen sind gut ver-
November 2013   Gärtnerbörse
weigt und wurden mit gut blühend be-
ertet. Laub und Stängel sind graugrün, 
er Habitus ist polsterartig, in der Am-
el halbrund.
Nach Rückschnitt war der Durchtrieb 

nbefriedigend. Es traten viele braune 
riebe auf. Ursache könnte Sclerotinia-
efall sein, da bereits zu Beginn der Sai-

on Sclerotinia bei dieser Sorte und an 
iesem Standort aufgetreten war.

Angel Blue’ (Grünewald)
st im Wuchs mittelstark mit kleinen 
zurblauen Blüten und kleinem weißem 
uge. Die Triebe sind kurz und kompakt 

owie reich verzweigt. Reichblütigkeit 
nd Gesamteindruck wurden an den 
erschiedenen Versuchsstandorten et-
as differenziert beurteilt. Auffallend ist 

or allem die geringere Reichblütigkeit 
er Pflanzen Ende Mai. Die Sorte wächst 

ast polsterartig, hat dunkle Stängel und 
ehr zartes Laub. Der Durchtrieb war 
ach Rückschnitt in Woche 29 gut.

Angel Early Dark Blue’ (Grünewald)
st ebenfalls mittelstark im Wuchs und 
twas aufrecht mit dünnen Trieben. Die 
orte hat dunkelblaue Blüten mit klei-
em weißem Auge. Der Habitus ist sehr 
icht, fast polsterartig, und entwickelt in 
er Ampel eine schöne runde Form. Mit 
usnahme der nördlichen Standorte 
aren Reichblütigkeit und Gesamtein-
ruck gut bis sehr gut. Im Norden ließ 
ie Reichblütigkeit ab Ende Juli nach. 
‘

er Durchtrieb war nach Rückschnitt in 
oche 29 sehr gut. Bis August ent -
ickelten die Pflanzen gesunde Laub-
olster mit vielen Blüten.

Bela’ (B3) (Poike)
at eine kräftig blaue Blütenfarbe mit 
leinem weißem Auge. Die Blüten sind 
ie bei ‘Fazit’ klein, der Wuchs ist sehr 
ompakt. Auch diese Sorte ist wegen des 
ompakten Wuchses eher als Beetpflan-
e zu empfehlen. Es entwickelten sich 
ber den Sommer runde, dichte, ganz 
eschlossene Polsterpflanzen.
Die Reichblütigkeit war zu Beginn der 

aison sehr gut. Der Gesamteindruck 
urde an den Versuchsstandorten sehr 
nterschiedlich beurteilt. Der Durch-
rieb nach Rückschnitt war gut. Es ent-
ickelten sich sehr kompakte Pflanzen 
it sehr dichtem Laubkissen.

Bella Acqua’ (Dümmen)
st im Wuchs mittelstark und aufrecht 
achsend mit mittelgroßen Blüten in 
asserblau mit kleiner weißer Mitte. 
iese Sorte zeichnete sich bei den Ver-

uchen zur Anzucht durch eine sehr 
urze Kulturzeit aus. Die Pflanzen sind 
ehr gut verzweigt mit einem buschigen 

uchs und einer lang andauernden sehr 
uten Reichblütigkeit, die auch durch 
ie hohen sommerlichen Temperaturen 
icht beeinträchtigt wurde. An allen 
tandorten waren Reichblütigkeit und 
esamteindruck bis Anfang September 
‘Blue Heaven’ (Brandkamp) am 26. Juli 2013 (Woche 30)
 Deep Blue Star’ (Westhoff) am 26. Juli 2013 (Woche 30)
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 sehr gut. Auch der Rückschnitt in Wo-
che 29 wurde gut vertragen und führte 
zu einem guten Durchtrieb mit kräftigen, 
sehr reich blühenden Pflanzen.

‘Bella Donna’ (Dümmen)
ist ebenfalls mittelstark im Wuchs, wo-
bei die Pflanzen im Vergleich zu ‘Bella 
Acqua’ etwas größer wurden. Die Blü-
tenfarbe ist dunkelblau mit großem wei-
ßem Auge. Die ziemlich großen Blüten 
zeigen einen sehr schönen Farbkontrast. 
Auffallend ist auch die sehr große Reich-
blütigkeit bis zum Saisonende.

Die gute Verzweigung führt zu einem 
dichten, buschigen Habitus und einer 
halbrunden, sehr schönen Ampelform. 
Nach Rückschnitt in KW 29 erfolgte ein 
sehr guter Durchtrieb. Die Pflanzen 
 entwickelten sich stark und blühten 
 intensiv weiter.
38
Big Blue Star’ (Westhoff)
ar die am stärksten wachsende Sorte in 
er Prüfung. Die Pflanzen waren gut 
erzweigt, vieltriebig und locker im 
ufbau, was zu einer sehr voluminösen 
mpel führte. Die mittelblauen Blüten 
ieser Lobeliensorte waren groß mit 
inem weißen Streifen im Zentrum. 
eichblütigkeit und Gesamteindruck 
urden an den meisten Standorten mit 
ut beurteilt. Der Durchtrieb nach 
ückschnitt war ebenfalls gut.

Blue Heaven’ (Brandkamp)
st eine Sorte mit sehr langen aufrechten 
rieben, die zu den starkwüchsigen 
orten innerhalb der Sommerprüfung 
u zählen ist. Die Blüten sind dunkelblau 
it sehr kleiner weißer Mitte. In Reich-

lütigkeit und Gesamteindruck wurde 
iese Sorte an allen Standorten im mitt-
.

eren Bereich eingestuft. Der Durchtrieb 
ach Rückschnitt war befriedigend, der 
uchs eher aufrecht mit geringerer 

lütenbildung.

Cobalt Star’ (Westhoff)
st sehr reichblütig mit kräftig mittel-
lauen Blüten und kleinem weißem 
uge. Vom Wuchscharakter ist diese 
orte schwachwüchsig, etwas aufrecht, 
ehr reich verzweigt und polsterartig 
achsend. Die Reichblütigkeit und der 
esamteindruck konnten an fast allen 

tandorten bis zum Ende mit sehr gut 
ewertet werden.

Curaçao Basket Dark Blue ’12’  
Selecta Klemm)
lüht ebenfalls intensiv dunkelblau. Der 
uchs ist aufrecht und führt zu breit-

unden Pflanzen mit feinen Trieben, die 
Entwicklung nach einem Rückschnitt (18. Juli): ‘Bella Acqua’ ...
 .. und ‘Hot Waterblue’ in Veitshöchheim am 8. Oktober 2013
Gärtnerbörse   November 2013
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ANABEL BRILLIANT BLUE
Abbildung 1: Bewertung der Reichblütigkeit (9 = Bestnote)  
von Lobelia ‘Anabel Brilliant Blue’ (Bongartz) in Woche 22 bis 
36/2013 an verschiedenen Standorten
NGEL EARLY DARK BLUE
bbildung 2: Bewertung der Reichblütigkeit (9 = Bestnote)  
on Lobelia ‘Angel Early Dark Blue’ (Grünewald) in Woche 22 bis 
6/2013 an verschiedenen Standorten
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reich verzweigt sind. Die Blüten sind 
 etwas kleiner. Die Pflanzen bilden bei 
der Beetpflanzung eine sehr schöne, 
 einheitliche ebene Fläche. In der Ampel 
entwickelten sich die Pflanzen zu einer 
schönen kugeligen Form. Die Reichblü-
tigkeit ist sehr dauerhaft und wurde bis 
Ende August an allen Standorten mit 
sehr hohen Noten bewertet. Der Wuchs 
ist mittelstark.

‘Curaçao Blue’ (Selecta Klemm)
ist im Wuchs mittelstark und halb 
 hängend. Der Gesamteindruck war bis 
Woche 28 sehr gut, ebenso die Reich -
blütigkeit. Mit einsetzendem Befall von 
Sclerotinia kam es an einem Standort 
zum Totalausfall bei dieser Sorte. An 
 anderen Standorten entwickelten sich 
jedoch dichte Polster, die bis zum Herbst 
gut geblüht haben.
November 2013   Gärtnerbörse
Curaçao Compact Blue ’12’  
Selecta Klemm)
st mittelblau mit weißem Auge. Die Sor-
e wächst aufrecht rund und ist sehr gut 
erzweigt. Teilweise wachsen die Triebe 
twas über die Blüten hinaus. Der Habi-
us ist kompakt, die kräftigen Stängel 
urztriebig und der Wuchs mittelstark. 
ährend die Reichblütigkeit an allen 

tandorten mit gut bis sehr gut bewertet 
urde, gab es im Gesamteindruck ab 

uli deutlich schlechtere Noten.

Curaçao Compact Dark Blue’  
Selecta Klemm)
st eine Sorte mit tiefblauen großen 
lüten und weißem Auge. Die Pflanzen 
ntwickeln sich zu runden, höheren, 
ufrechten Büschen. Sie sind sehr dicht 
erzweigt und reich blühend. Diese 
eichblütigkeit bleibt über den ganzen 
A
v
i

T

ommer erhalten. Auch im Herbst er-
ielt diese Lobeliensorte an allen Stand-
rten noch sehr gute Bewertungen. Der 
urchtrieb war nach einem Rückschnitt 

n KW 29 sehr gut.

Curaçao Indigo Blue’  
Selecta Klemm)
at, wie der Name sagt, eine indigoblaue 
lüte. Die intensive Farbe und die gro-
en Blüten lassen die Sorte zu einem 
Hingucker“ werden. Das kleine weiße 
uge verstärkt die Wirkung. Der Wuchs 

st mittelstark und leicht aufrecht. Die 
ute Verzweigung führt zu dichten und 
unden Pflanzen. Die Sorte ist bis in den 
eptember sehr reich blühend und 
chön. Der Durchtrieb nach Rück-
chnitt in KW 29 war sehr gut und führ-
e wieder zu Pflanzen mit dichtem, 
twas aufrechtem Habitus.
BELLA ACQUA
Abbildung 3: Bewertung der Reichblütigkeit (9 = Bestnote)  
von Lobelia ‘Bella Acqua’ (Dümmen) in Woche 22 bis 36/2013 
an verschiedenen Standorten
OBALT STAR
bbildung 4: Bewertung der Reichblütigkeit (9 = Bestnote)  
on Lobelia ‘Cobalt Star’ (Westhoff) in Woche 22 bis 36/2013  
n verschiedenen Standorten
HOT WATERBLUE
Abbildung 5: Bewertung der Reichblütigkeit (9 = Bestnote)  
von Lobelia ‘Hot Waterblue’ (Westhoff) in Woche 22 bis 36/2013 
an verschiedenen Standorten
ECHNO COMPACT BLUE WITH EYE
bbildung 6: Bewertung der Reichblütigkeit (9 = Bestnote)  
on Lobelia ‘Techno Compact Blue with Eye’ (FloriPro Services) 
n Woche 22 bis 36/2013 an verschiedenen Standorten
39
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 ‘Deep Blue Star’ (Westhoff)
hat eine intensiv kobaltblaue, sehr schö-
ne Blütenfarbe ohne Auge. Die Sorte ist 
sehr stark wachsend, entwickelt längere 
aufrechte, kräftige und reich verzweigte 
Triebe. In der Ampel war der Habitus 
nicht sehr harmonisch. Die Reichblütig-
keit war über den gesamten Prüfungs-
zeitraum gut bis sehr gut. Der Durch-
trieb nach Rückschnitt war gut, der 
Wuchs danach halb aufrecht.

‘Fazit’ (Poike)
ist eine Sorte mit kräftig blauen, sehr 
kleinen Blüten und kleinem weißem 
Auge. Die Pflanzen waren eher schwach 
wachsend und in der Mitte flach mit 
seitlich halb aufrecht wachsenden Trie-
ben. Die Pflanzen waren sehr dicht und 
sehr reich verzweigt und zeigten einen 
polsterartigen Wuchs, der sich beson-
ders bei der Beetpflanzung positiv aus-
wirkte.

Reichblütigkeit und Gesamteindruck 
wurden bis Mitte Juli mit gut beurteilt. 
Die Blüten waren morgens fast ganz zu-
sammengerollt. Der Durchtrieb war nach 
Rückschnitt in KW 29 gut, der Wuchs 
kissenartig, flach und kompakt.

‘Hot Blue’ (Westhoff)
ist eine Sorte mit ganz dunkler violett-
blauer Blütenfarbe mit weißem Auge. 
40
as Laub ist graugrün mit kantigen 
tängeln. Die Triebe sind reich ver-
weigt und uneinheitlich lang, was zu 
inem nicht ganz harmonischen Habi-
us in der Ampel führte. In den Morgen-
tunden zeigten sich die Blüten etwas 
ingerollt.
Der Wuchs dieser Lobeliensorte ist 
ittelstark und halb aufrecht. Die 
eichblütigkeit ließ zum Ende der Sai-

on an vielen Standorten deutlich nach. 
er Durchtrieb nach Rückschnitt in 
W 29 war befriedigend, zum Teil 

raten braune Triebe auf.
Hot Springs Lavender’ (Florensis)
at große, rosa-lavendelfarbene Blüten 
it magentaroten und weißen Streifen 

m Zentrum. Der Wuchs ist mittelstark 
nd halb aufrecht. Die Pflanzen waren 
eich verzweigt und bildeten in der 
mpel einen harmonischen halbrunden 
abitus.
is Mitte Juli waren Reichblütigkeit und 
esamteindruck sehr gut. Zum Ende 
er Saison waren die Bewertungen an 
en einzelnen Standorten recht unter-
chiedlich. Der Wuchs nach Rückschnitt 
n KW 29 war hervorragend.
MITTLERE TEMPERATUREN
Abbildung 7: Mittlere Monatstemperaturen im Jahr 2013 (bis 
August) am Standort Quedlinburg im Vergleich zum langjährigen 
Mittel
ONATLICHE NIEDERSCHLÄGE
bbildung 8: Monatliche Niederschläge im Jahr 2013 (bis 
ugust) am Standort Quedlinburg im Vergleich zum langjährigen 
ittel
EICHBLÜTIGKEIT IM BEET
bbildung 9: Bewertung der Reichblütigkeit (9 = Bestnote) der 30 geprüften 
obeliensorten im Beet (Mittelwert über alle Standorte)
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‘Hot Waterblue’ (Westhoff)
besticht durch ihre lang anhaltende 
Reichblütigkeit. Die Blüten sind leuch-
tend hellblau mit blauen und zartweißen 
Streifen im Zentrum. Die Pflanzen 
 entwickelten einen sehr einheitlichen, 
runden, voluminösen, reich verzweigten 
Wuchs. Dieser wurde als mittelstark be-
urteilt. Mit Ausnahme des Nordens war 
der Gesamteindruck an allen Standorten 
über die gesamte Saison sehr gut. Die 
Pflanzen zeigten nach Rückschnitt her-
vorragenden Durchtrieb mit dichtem, 
gesundem, aufrechtem bis halb aufrech-
tem Wuchs mit sehr vielen Blüten.

‘Laguna Trailing Blue’  
(FloriPro Services)
hat kräftig blaue Blüten mit kleiner 
 weißer Mitte und einen breiten, eher 
 flachen Wuchs. Die Pflanzen sind reich 
verzweigt mit ganz kurzen, aufrechten 
Trieben. Der Wuchs ist mittelstark, in 
der Ampel hängend. Die Pflanzen 
 entwickeln sich zu einer breitrunden 
schönen Ampel mit sehr guter Reich -
blütigkeit bis Ende Juli.

‘Suntropics Blue’ (Grünewald)
hat eine hellblaue Blütenfarbe mit gro-
ßem weißem Auge. Der Wuchs ist etwas 
schwächer und teilweise nicht sehr ein-
heitlich. Es bilden sich runde aufrechte 
Büsche, die gut verzweigt sind. Die Sorte 
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at kräftige kantige Stängel und ist reich 
lühend bis Ende Juli. Danach nimmt 
ie Reichblütigkeit etwas ab. Der Gesamt-
indruck wurde mit gut bewertet.

Techno Compact Blue with Eye’  
FloriPro Services)
lüht kräftig blau mit großem weißem 
uge und großen Blüten mit einer klei-
en gelbgrünen Mitte im Zentrum. Der 
uchs ist kompakt bis mittelstark. Die 

flanzen sind reich verzweigt, die Triebe 
räftig und eher aufrecht. Die Pflanzen 
rieben nach Rückschnitt in KW 29 her-
orragend durch. Die Reichblütigkeit 
ag eher im mittleren Bereich.

Techno Heat Dark Blue’  
FloriPro Services)
at eine kräftig violettblaue Blütenfarbe 
it weißem Auge. Auffallend sind die 

alb aufrechten Triebe sowie der etwas 
ockere und unruhige Wuchs in der Am-
el. Die Reichblütigkeit war Ende Juni/
nfang Juli an allen Standorten am 
rößten. Der Durchtrieb nach Rück-
chnitt war gut, jedoch traten vereinzelt 
raune Triebe auf.

Techno Sky Blue’ (FloriPro Services)
at himmelblaue, sehr kleine Blüten mit 
leinem weißem Auge. Die Sorte ist eher 
tarkwüchsig mit sehr vieltriebigem, 
ufrechtem bis hängendem Habitus. 
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ine sehr gute Reichblütigkeit trat an 
llen Standorten Ende Juni auf, danach 
ag die Reichblütigkeit sowohl im Süden 
ls auch im Norden eher im mittleren 
ereich. Der Wuchs in der Ampel war 

lachrund und sehr gleichmäßig. Der 
urchtrieb nach Rückschnitt in KW 29 
ar gut, der Wuchs anschließend dicht 
nd aufrecht.

Waterfall Blue’ (Florensis)
at azurblaue mittelgroße Blüten mit wei-
em Auge. Die Pflanzen wachsen kom-
akt und bilden etwas flachere kurztrie-
ige Stängel, die reich verzweigt sind. 
er Wuchs ist mittelstark. Die Reichblü-

igkeit war an allen Standorten bis Mitte 
uli sehr gut, der Gesamteindruck wurde 
ber sehr differenziert beurteilt. Nach 
ückschnitt in KW 29 zeigten die 
flanzen einen guten Durchtrieb.

azit der Sortenprüfung
s gibt ein sehr umfangreiches blau blü-
endes Sortiment vegetativ vermehrter 
obelien, das sich durch eine sehr gute 
nd dauerhafte Reichblütigkeit aus-
eichnet. Ein rechtzeitiger Rückschnitt 
ann entscheidend zur Langlebigkeit 
eitragen. Die meisten geprüften Sorten 
urden als mittelstark wachsend ein -
estuft. Sehr stark, stark und schwach 
achsende Sorten waren etwa zu glei-

hen Anteilen vertreten.
Zu viel Nässe schadet weniger den 

lüten als den Wurzeln. Auf ein durch-
ässiges Substrat sollte daher bei der 

efäßbepflanzung geachtet werden. Bei 
eetpflanzung muss auf schweren Bö-
en mit Ausfallerscheinungen ab Mitte 

uli gerechnet werden. Auf durchlässigen 
öden ist bis zum Saisonende ein guter 
lütenflor möglich.

Annette Altmann, LVG in Erfurt;
Dr. Elke Ueber, LVG Bad Zwischenahn 

der LWK Niedersachsen;
Christin Ulbricht, LLFG, Zentrum für 
Gartenbau und Technik, Quedlinburg;

Beate Kollatz, LfULG,
Abteilung Gartenbau, Dresden-Pillnitz;
Eva Maria Geiger, LWG Veitshöchheim;

Dr. Michael Ernst, Staatsschule für
Gartenbau, Stuttgart-Hohenheim
ESAMTEINDRUCK IM KASTEN
Abbildung 10: Bewertung des Gesamteindrucks (9 = Bestnote) der 30 geprüften 
 Lobeliensorten im Kasten (Mittelwert über alle Standorte)
41


